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Besitzer der Wiese jährlich ein Fuder Heu auf 
eigene Kosten zum Schloss bringen. Das ändert 
jedoch nichts daran, dass die Wiese der 
Herrschaft gehört. 

 

• Das Haus in Wien ist verkauft, aber der Kaiser ist 
dafür noch 1000 fl schuldig; die jährlichen Zinsen 
in Höhe von 50 fl sind zu Georgi jedes Jahr in 
Engelhartszell einzunehmen. 

 

• An jedem 1.April sind Engelhartszell 100 fl Zinsen 
von 2000 fl Kapital, die der Kaiser verschrieben 
hat, einzuheben. Diese Regelung tritt jedoch erst 
nach dem Tod von Franz von Sprinzenstein in 
Kraft. 

 

• Am 1.Jänner jeden Jahres stehen seinen Erben 
auf 10 Jahre 200 fl Gnadengeld aus den 
Zolleinnahmen von Linz zu. 

 
Herrschaft Neuhaus: 
 

• Neuhaus ist den Erben vom Kaiser auf 25 Jahre 
verschrieben und darf nicht verkauft werden 

 

• Das Pfand auf Neuhaus, das der Kaiser den 
Erben schuldet, beträgt 10.000 fl, von denen  
8000 fl zu 5 %, also zu 400 fl jährlich, verzinst 
sind; dazu kommt ein jährliche Burghutgebühr von 
150 fl. Diese 550 fl sind jährlich zu Martini in 
Engelhartszell beim Zollamt einzuheben. 

 

• In Engelhartszell erhält der Zollinspektor jährlich  
2 fl Trinkgeld, der ehemalige Diener des 
Hieronymus, Eilmannsberger, 1 fl und der Dionys 
Sandacher ebenfalls 1 fl. 

 

• Für Baumaßnahmen in Burg Neuhaus hat er vom 
Kaiser bereits insgesamt 2.200 fl erhalten, die 
bereits zum Teil verbaut sind. Alle Ausgaben sind 
genau im Baubuch aufzulisten, es besteht aber 
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